
Sie wollen spenden und haben keinen Zahlschein im Heft gefunden? Rufen Sie 
Tel. 0699 19 23 59 75 (wir senden Ihnen gerne einen Zahlschein zu) oder holen Sie
sich eine Zeitung mit Zahlschein bei der Ordination Dr. Ayad, Maurer Hauptplatz 4, der
Bank Austria in Mauer oder Liesing, der Bücherei in Liesing, der VHS Mauer oder der
Raiffeisen im Riverside ab oder zahlen Sie einfach auf das Konto Verein zur Förderung
der Kommunikation, Nr. 10.121.721 bei der RLB NOE-Wien AG, BLZ 32000 ein. 

Unser Fragebogen auf S. 9 wurde diesmal
von Frau Wurzer, der neuen Mitarbeiterin bei KFZ Korn-
berger, Speisingerstraße 159, Tel. 0664/52 58 756, ausgefüllt.
Lesen Sie dazu bitte auch den Artikel auf Seite 4! 

In Kooperation mit dem 
Maurer Geschäftsleuteverein, 
der IG Speising  gefördert vom WWFF

A u f l a g e :  3 0 . 0 0 0
Die Gleisbauarbeiten wurden überstanden - ein guter Grund zu feiern...                             Seite 8

Computerkurs für absolute Anfänger!
Gerade für ältere Menschen öffnen
sich ungeahnte Beschäftigungs- und
Trainingsmöglichkeiten durch den
Computer! Überwinden Sie sich und
lernen Sie das neue  Medium end-
lich kennen. Alle Teilnehmer be-
kommen Energieriegel gratis (siehe
Bild und Bildtext auf Seite 2).

Der nächste Kurs beginnt am 14.10.
Weitere Termine sind der 21.10.,
28.10., 4.11., und 11.11. An diesen
fünf Terminen, jeweils Freitag von
16-18.40 Uhr oder von 18-19.40
Uhr, lernen Sie, wie man im Internet
surft und E-Mails verschickt, wie
man Bilder und Texte aus dem

Internet herunterlädt und weiter
bearbeitet und wie man Dateien in
Ordnern abspeichert.

Die Kurse kosten 150 Euro, Kursort
ist das Gymnasium in der Anton
Krieger Gasse 25, 1230 Wien.

Wir gehen davon aus, dass unsere
Kursteilnehmer noch nie vor dem
Computer gesessen sind. 

Tel. 0699 19 23 59 75

Wollen Sie wissen, wie Sie Fotos von
Ihrer Digitalkamera am Computer
bearbeiten und ordnen können?
Lesen Sie bitte den Artikel auf Seite 6.

Wir danken unseren Förderern für 20010/11 (unter 7,50 nicht genannt,
7,50 nur Namen, darüber mit Namen und Betrag. Leider waren bei einigen
Einzahlungen die Namen nicht lesbar. Wir danken auch herzlich den anony-
men Förderern.  Alle Einzahlungen ab Juli 2010:
ABRAHAMCZIK Hugo, 20,-, AIGNER Helmut, 10,-, ALBRECHT
Annemarie, 10,-, ALTRICHTER Stefanie, 15,-, ARNDOLD Friedrich, 10,-,
BARBORKA Karl, 10,-, BARTSCH Maria, 10,-, BAUER Friedrich, 10,-,
BECKER Mag. Helga, BERAN Mag. Elfriede, 50,-, BERGER Dkfm. Paul,
25,-, BERNICH Gertraud, 10,-, Bezirksmuseum Hietzing, 20,-, BOCHS-
KANL Brigitta, 10,-, BÖHM Ing. Heinz, 15,-, BRANDSTETTER Dr. Maria,
10,-, BREZINA Elfriede, 20,-, BREIT Franz, 15,-, BRUTAR Monika, 15,-,
BRYCHTA Barbara, 10,-, BUSTA M., 15,-, CHRISTL Dr. Renate, 10,-,
CLAUSS Dr. Gerda, 12,-, DRESCHER Christine, 10,-, DWORAK Dr.
Otmar, 10,-, ECKER Friedrich, 30,-, EHN Otto, 10,-, EINEDER Ferdinand,
50,-, ERNSTTHALER Brigitte u. Ing. Heinz, 10,-, FINGER R. W., 10,-,
FINK Dr. Maximilian, 15,-, FISCHANGER E., 10,-, FISCHER Erich, 10,-,
FRANK Gertrud, 10,-, FREI Christiane, 10,-, FRIEDL Fam. Friedrich, 10,-,
FRISCHENSCHLAGER Fam., 50,-, GEBHARDT Susanne, 10,-, Gertrude
PEISKAR, 10,-, GISSER Brigitta, 10,-, GLANZER Inge, 10,-, GRIMAS
Gertrude, 10,-, HAAS Johann, 10,-, HEINISCH Margit, 15,-, HELM Hans,
20,-, HERZL Ing. Erich, 20,-, HERZOG Franz. u. Felicitas, 20,-, HIRK Dr.
Peter, 20,-,HLAVIN Fam., 15,-, HOFER Helene, 10,-, HOLZREITER
Gertrude; 10,-, HOMOLKA Karin, 10,-, HÖRBIGER Christina, 30,-,
HUSPEK Brigitte, 10,-, JAWORSKI DI. Dr. Roman, 20,-, JEDLICKA
Hermine, 10,-, JEGLITSCH Senta, 10,-, JONY Otto u. Ernestine, 25,-,
JUNGBAUER M.S., 10,-, KAHLER Dr. Ortwin, 20,-, KALT W., 10,-,
KAMMERER DDr. Johann, 15,-, KAPELLER Ilse, 10,-, KARGER Alma,
10,-, KLACSKA Doris, 10,-, KLAWATSCH Pia, 10,-, KLEIN Marianne, 10,-
, KOCENDA Dr. Friedrich, 20,-, KÖLBL Kurt, 10,-, KREUZER Hildegard,
20,-, KRÖLL Prof. Dr. Arthur, 10,-, KRONFELLNER Horst, 10,-, KROT-
TENDORFER Maria, 10,-, LEFKOWITS Karin, 10,-, LEIDINGER Herbert,
10,-, LEITHNER Dolores, 10,-, LINHART Günter, 20,-, LUHNER Ilse, 10,-
, MACHAN Gustav u. Luzia, 20,-, MAYERHOFER Elfriede, 10,-, MEDLIN
Günter, 15,-, MEIER Rudolf, 10,-, MEISEL Hedwig, 10,-, MIKSCH
Raimund, 20,-, MINAR Dr. Peter u. Mireille, 10,-MISAR Friederike, 10,-,
MITTLBÖCK, 10,-, MUTH Josef u. Rosemarie, 10,-, NEUER Fritz, 15,-,
NOVAK Friedrich, 10,-, NOWOTNY Hertha, 10,-, PANAGL Dr. Oswald,
50,-, PLESCHER Johanna, 40,-, PLONER Fam., 15,- PODINGBAUER
Johanna, 15,-, POLAK Mag. Robert, 10,-, POLLAK Peter, 10,-, PREM
Ingeborg, 10,-, PRIBIK Dr. Alfred, 20,-, PROKOP Fam., 15,-, PROUSCH
Christl, 10,-, PUTZLAGER Ingrid, 10,-, RATSCHINER Peter, 15,-, REI-
SENLEITNER Alexander, 20,-, RIEDER Dr. Herbert, 20,-, RIEDL Franz,
10,-, RÖGELSPERGER Christine, 20,-, ROSENBERGER Helmut,
ROSENBUSCH Fritz, 15,-, ROSNER Andreas, 10,-, SCHEAER E., 10,-,
SCHIEBEL G., 8,-, SCHILGER J. u. B., 10,-, SCHLESINGER Heinz, 10,-,
SCHLESINGER Lieselotte, 15,-, SCHMID DI. Reinhard, 15,-, SCHNEI-
DER Christine, 10,-, SCHNEIDER Johann, 15,-, SCHODL Alois, 12,-,
SCHUBERT Christine, 10,-, SCHWAIGHOFER Mag. Eva Maria, 10,-,
SCHWERER Christine, 10,-, SEETHALER Fam., 20,-, SIMANKO W. W.,
15,-SKODA TÜRK Dr. Renate, 10,-, SLADERER Ilse, 10,-, SÖGNER
Christine, 10,-, SOLZENBERGER Peter, 10,-, SOURCE Hedwig, 20,-,
SPERL Beatrix, 10,-, STACHL Fam. Ing. K., 10,-, STADLMAYER
Friederike, 10,-, STAHL Mathilde, 10,-, STATTMANN Martha, 20,-, STAU-
DER Liselotte, 10,-,  TEINER Karl u. Wilfriede, 15,-, STEINHART
Christiane, 10,-, STEINKELLNER E., 10,-, STEMBERGER Dr. Gerhard,
10,-, STRANSKY Inge, 20,-, STRICKER Ing. Dieter, 10,-, STUBITS
Werner, 10,-, STURZEIS Ingrid, 10,-, SVRCEK-SEILER Dr. Gerhard, 30,-,
SWOBODA M., 10,-, SWRSCHEK Maria, 10,-, TEIBER Franz, 10,-, TRIN-
BACHER Uta, 20,-, TURETSCHEK Rosa, 10,-, TUTTOBENE HEdwich,
10,-, VEITH Dr. Erika, 20,-, VESELY Maria u. Eugen, 10,-, VOLLHIFER
Otto, 10,-, WAGNER Walter, 10,-, WALLENBÖCK Christine u. Ing. Rudolf,
20,-, WAMBACHER Elisabeth, 10,-, WANEK Beatrix, 10,-, WATZEK
Christian, 10,-, WEBER Herbert, 20,-, WEILGUNY Mag. Gabriela, 15,-,
WEINDORFER Weinbau, 10,-, WESTPHAL Dr. G., 10,-, WIDTMANN
Anna, 20,-, WILLINGER DI. Rudolf, WIMMER Johann BV a.D., 30,-,
WIZISMAYER Walter, 10,-, ZACH Walter, 20,-, ZAPLETAL Leopoldine,
50,-, ZIEGLER Maria, 15,-, ZIMMEL Grete, 10,-, ZISCHKA Ing. Herbert,
10,- Vielen, vielen Dank! Lesen Sie bitte auch den orangen Kasten ganz oben!

Schneeräumung
Safranek

Wir sind zuverlässig,
prompt, haben einen gro-
ßen Stammkundenkreis
in Mauer und erstellen
Ihnen ein kostenloses
Angebot!

Telefon und Fax
01/889 44 89
01/877 46 01
0676 312 59 89

D

Geschäftsleute feierten mit Glückstagen!

Wir gratulieren! Im Rahmen der Obleutekonferenz der Wiener Einkaufs-
straßen am 21. Juni 2011 wurden Frau Andrea Scheidl und Frau Susanna
Schön für Ihre Tätigkeiten im Maurer Geschäftsleuteverein geehrt. Frau
Scheidl ist seit der Gründung am 20. März 1995 im Vorstand tätig, 6 Jahre
davon war sie Obfrau. Frau Schön ist seit 10 Jahren im Vorstand und seit
2007 Obfrau. Herzlichen Dank für das Engagement und Gratulation zu der
Anerkennung durch die Wirtschaftskammer! Am Foto sehen Sie den gesamten
Vorstand (von links): Norbert Kornberger, Andrea Scheidl, Susanna Schön,
Helga Schmidtschläger, Mag. Christa Kirchmair und Friedrich Ammaschell.



Wir restaurieren
Ihre
Antiquitäten...
Fa. Pfaffenbichler Tel. 0676
52 94 584

Auch Vergolden von
Grabinschriften!

Tumorpatient Tier
So wie beim Menschen hat sich
auch beim Haustier die
Lebenserwartung in den letzten
Jahren deutlich gesteigert. Da-
durch bedingt kommen altersbe-
dingte Erkrankungen häufiger
vor, so auch Tumore. (Das Wort
"Tumor" im engeren Sinn
bedeutet lediglich "Schwellung",
im allgemeinen Sprachgebrauch
wird es aber mit "Krebs" gleich-
gestellt.)

Prinzipiell können alle Organe
und Körperteile tumorös entar-
ten, die Neigung dazu ist bei
manchen Rassen deutlicher aus-
geprägt (Mastzelltumor des
Boxers, Hodentumor des Collies,
Osteosarkom der Dogge,...).
Neben diesen erblichen Kom-
ponenten können  auch UV
Licht, chemische und toxische
Einflüsse sowie  Hormone bei
der Enstehung von Tumoren eine
Rolle spielen (unkastrierte Tiere
neigen zur Ausbildung von
Tumoren der Geschlechtsor-
gane). Während Tumore der
Haut zu sehen oder zu tasten
sind, vestecken sich Tumore der
inneren Organe oft hinter
Stoffwechselstörungen und ver-

langen eine aufwendigere dia-
gnostische Abklärung.  

Beim Menschen werden grund-
sätzlich alle therapeutischen
Maßnahmen ausgeschöpft - beim
Tier hat  die Erhaltung einer
guten Lebensqualität absolute
Priorität. Monatelange erschöp-
fende Therapien mit fragwürdi-
gem Ausgang sind ethisch
bedenklich und sollten den tieri-
schen Patienten nicht zugemutet
werden. Eine genaue Diagnose
der Art, Ausdehnung und etwai-
ger Metastasen der Geschwulst
ist deshalb entscheidend für den
weiteren Verlauf der Therapie. 

Neben der chirurgischen Ent-
fernung des Tumors besteht seit
einigen Jahren auch in der
Veterinärmedizin die Möglich-
keit der Chemo- und Strahlen-
therapie sowie der Kryo-
therapie mit flüssigem Stick-
stoff. Diese Therapieformen kön-
nen einzeln oder in Kombination
angewendet werden. Da bei der
Chemotherapie hochtoxische
Wirkstoffe zum Einsatz kom-
men, sind nur wenige speziell
ausgestattete Kliniken zu dieser
Form der Tumortherapie in der
Lage. Auch die Strahlentherapie
kann nur in spezialisierten
Zentren am narkotisierten Tier
durchgeführt werden. Obwohl
der wissenschaftliche Fortschritt
im Bereich der Tumortherapie zu
begrüßen ist, bleibt abzuwägen,
ob man alles tun muss, nur weil
man es kann.
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Black Bear Energieriegel:
Erhältlich in der Park-Drogerie

Schlesinger, 1230, Geßlg. 9a
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Am 9. Juli 2011 um 6 Uhr früh
war es soweit: Um einen guten
Eindruck zu hinterlassen zog ich
ein elegantes Hemd an und auch
schicke Schuhe durften nicht feh-
len. 
Als ich dann um 6 Uhr bei dem
vereinbarten Startort war, fand ich
schnell heraus, einen Ballon flie-
gen zu lassen ist eine ganze
Menge Arbeit, wo gar nicht genug
Leute mithelfen können. Also
trotz der guten Schuhe ab in das
hohe Gras und schon zog ich das
schwere riesige Ballonlaken hin-
ter mir her. Noch schnell alles
festgezurrt und gleich fingen wir
an mit einem Ventilator Luft in
den Ballon hineinzublasen. So-
bald der Ballon steht und die Luft
einmal erhitzt ist, muss es ganz
rasch gehen: Ein paar halten den
Korb am Boden, während die
anderen nacheinander einsteigen. 
Es ist ein unglaubliches Gefühl,
wenn sich der Ballon allein durch
heiße Luft langsam und ganz
ruhig in die Höhe hebt. Nach dem
Aufstieg merkt man, dass sich die

ganze Arbeit gelohnt hat und man
wird mit einer atemberaubenden
Aussicht belohnt. Nach der wun-
derschönen Fahrt wurde alles
wieder ordnungsgemäß wegge-
räumt und ich war nicht nur von
der Aufregung erhitzt, da es ein
richtiger Sommertag  war. Wir
wurden mit einem Glas Sekt
belohnt und schließlich mit dem
Ehrencodex der Ballonfahrer ver-
abschiedet. 
Eine Ballonfahrt sollte man unbe-
dingt einmal erlebt haben!

Unterwegs mit dem REMAX-Ballon!

O

REMAX-Living in Mauer stellte den Hauptpreis, eine Heißluft-
ballonfahrt, für die Tombola "800 Jahre Mauer" zur Verfügung.
Frau Christine Kratochvil gewann den Hauptpreis und durfte
"fahren".  Auch die Mauer Zeitung wurde zur Mitfahrt eingela-
den. Lesen Sie hier einen Erfahrungsbericht von Florian Netsch.
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Reparatur aller Marken!

Norbert Kornberger
0664/52 58 756

Speisingerstr. 159
1230 Wien

www.kfz-kornberger.at
n.kornberger@aon.at

Ihr KFZ-Techniker in Mauer

Jetzt ist es wieder da, das neue
Schuljahr! Und  wieder ist es ver-
wunderlich, wieso ich mich
immer noch  danach orientiere, -
sind doch die eigenen Kinder
keine Schüler mehr und liegt auch
meine eigene kurze Lehrtätigkeit
Jahrzehnte  zurück. 
Also was ist es dann, das mich an
dieser Jahreseinteilung festhalten
lässt und  das Mauer so verändert,
sobald der September kommt?

Da ist schon ab 7 Uhr früh ein ge-
stiegener Lärmpegel  am Maurer
Hauptplatz zu spüren. Kinder
beginnen Bushaltestellen und
Hausflure zu füllen, warten auch
beim Zielpunkt, um sich mit einer
Jause  (oder einem nicht genosse-
nen Frühstück) zu versorgen, und
der Autoverkehr  ist bis 8 Uhr am
dichtesten. Mittendrin hüpft
immer wieder ein Kind in Schul-
nähe aus dem Auto oder ein
Schülerlotse verhilft zu einem si-
cheren Überqueren der Straße.
Mit denen habe ich schon öfters
mein  "Gwirks" gehabt. Beson-
ders die freiwilligen Helfer, meist
Eltern oder Großeltern, agieren
dabei recht unfachmännisch:
Sie warten selten eine große
Lücke im Verkehrsstrom ab - und
schon  ist die kurze Ampelphase
Maurer Hauptplatz - Endresstraße
vorbei. Dann schwenken sie
sofort bei jedem einzelnen unge-
duldigen Schüler ihre Lotsen-
kelle, ohne eine kleinere
Gruppe von Kindern zusam-
menkommen zu lassen. Letztere
verlassen sich dann blind auf den
Lotsen, orientieren sich selbst
nicht nach dem Verkehr und  ler-
nen nicht, Gefahren im Stra-
ßenverkehr zu erkennen. Ich
bemerke immer wieder, wie auch
Jugendliche einen Schutzweg
blind vertrauend betreten, ohne
vorher nach links oder rechts zu
schauen! DAS GIBT ZU DENKEN!

B E R I C H T

von Christl AYAD

Schule in Mauer, Schulkind sein in Mauer

Maurer Heimatrunde

Der Sommer ist vorbei! Wir hat-
ten wie üblich viele Gäste und
mit den Interessierten ging es
frisch drauf los ins Museum. 
Besonders aufschlussreich war
für mich  das MAK (Museum für
angewandte Kunst): Daran
konnte und durfte ich als
Maurerin nicht vorbeigehen, wird
doch dort gerade die Son-
derausstellung  RUDOLF STEI-
NER - DIE ALCHEMIE DES
ALLTAGS  präsentiert. Bei uns in
Mauer wurde die erste Waldorf-
schule Österreichs  in den 60er
Jahren des vergangenen Jahr-
hunderts eröffnet. Für viele waren
damals die Worte  Anthro-
posophie, Eurythmie, biologisch-
dynamische Landwirtschaft  noch
kein Begriff.  
Heuer, zum 150. Geburtstag die-
ser immer noch polarisierenden
Persönlichkeit,  bietet das MAK
eine mitreißende  Ausstellung mit
über 200 Exponaten, Original-
zeichnungen, Modellen, Skulp-
turen, Möbeln, Plakaten, Ver-
öffentlichungen. Was ist über-
haupt mit Alchemie gemeint?
Wer hat damals schon die Wörter
NACHHALTIGKEIT , ÖKOLO-
GISCHE VERANTWORTUNG
in den Mund genommen? 
Ich war tief beeindruckt  von der
Vielseitigkeit dieses allgegenwär-
tigen Universalmenschen, dessen
künstlerische Entwicklung im
Mauer von heute, in der Stei-
nerschule sowie in der Goet-
heanistischen Studienstätte  flie-
ßen, seine philosophisch-ideolo-
gischen Ansätze gehen in die
Praxis des Alltags ein, werden in
der Waldorfpädagogik  gelebt und
praktiziert. Unser Mauer ist ein
Schulzentrum  -  belebt von vie-
len ganz unterschiedlichen klei-
nen, hellen Köpfen, auf die wir
gut aufpassen müssen - und
nicht nur im Straßenverkehr!

B

Neue Mitarbeiterin bei KFZ-Kornberger!

Noch besseres Service bei KFZ-
Kornberger: Eine Mitarbeiterin im
Büro sorgt für beste Kunden-
betreuung. 

In kürzester Zeit hat KFZ-Meister
Norbert Kornberger (siehe das
Inserat unter diesem Artikel) das
Vertrauen vieler Maurerinnen und
Maurer gewonnen. Nicht nur sei-
ne Kompetenz, sondern auch die
große Kundenfreundlichkeit (z.
B. Hol- und Bringservice für Ihr
Auto) haben dazu beigetragen. 
Seine neue Mitarbeiterin lernen
Sie mit dem Fragebogen auf Seite
9 näher kennen.

CH
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Maurer Hauptplatz 11       T 01-886 00 19  
1230 Wien                       F 01-886 04 09

office@aichinger-sicherheitstechnik.at  
http://www.aichinger-sicherheitstechnik.at   

24h Notruf: 0900/5407337
(€3,64/Min)

Ihr Spezialist 
für Funkalarmanlagen

CH

Manfred Horer
Tel.: 05 1700-61211

23, Maurer Hauptplatz 7, Top 12
e-mail: 

manfred.horer@raiffeisenbank.at

"Sprechen Sie mit uns übers Geld"
Bereits in der Bibel steht geschrieben: 

"Pläne ohne Beratung schlagen fehl, durch gute Ratgeber
führen sie zum Ziel." 

In den letzten Jahren hat sich im Bezug auf
Beratungsgespräche und offene Kommunikation vieles ver-
ändert. Ganzheitliche Beratung und Vereinbarung eines
Betreuungsrhythmus gehören bei Raiffeisen in Wien bereits
zum Standard. 

Geldgeschäfte werden getätigt, um bestimmte Bedürfnisse
zu befriedigen. Raiffeisen in Wien möchte Sie bei Ihren kon-
kreten Plänen und Zielen bestmöglich unterstützen. Deshalb
ist es uns wichtig Ihre Wünsche, Pläne und Bedürfnisse in
regelmäßigen Gesprächen zu hinerfragen.

Profitieren Sie von der etwas anderen Art der Beratung! 

?Regelmäßige Gespräche 
?Beratung mit Zufriedenheitsgarantie
?umfassende Produktpalette
?Know-How unserer Mitarbeiter
?Maßgeschneiderte Lösungen

Kunstschätze in Mauer
"Die zuständigen Stellen der
Stadtverwaltung werden
ersucht, sowohl den sogenann-
ten "Hanak-Brunnen" als auch
die Skulptur "Der Athlet" im
Maurer Rathauspark ordentlich
zu restaurieren (ist mittlerweile
schon passiert, Anm. d. Red.)
und Letzteren auch besser zu
platzieren. Weiters sind geeig-
nete Maßnahmen zum besseren
Schutz der Kunstwerke zu ver-
anlassen. Außerdem soll eine
Tafel beim Parkeingang aufge-
stellt werden, um auf die bei-
den Kunstwerke hinzuweisen,"
so lautete ein Antrag der ÖVP
Liesing in der Bezirks-
vertretung.
Im Maurer Rathauspark be-
finden sich der Magna-Mater-
Brunnen mit einem Werk von
Anton Hanak, der sogenannte
"Hanak-Brunnen", und die
Skulptur "Der Athlet" von
Oskar Thiede. "Sowohl das
Brunnenensemble als auch die
Skulptur werden immer wieder
beschädigt," berichtet ÖVP
Bezirksrat Ernst Paleta und
führt weiter aus: "Außerdem ist
"Der Athlet" sehr versteckt auf-
gestellt und viele MaurerInnen
wünschen eine bessere

Präsentation und damit
Wertschätzung dieses Kunst-
werks!" Auch eine ordentliche
Reparatur des Brunnens, wo
Schäden am Bekkenboden
nicht mit Platten wiederherge-
stellt, sondern nur mit Beton
verschmiert wurden, wird
gefordert. Ebenso erscheint
mehr Schutz für die Skulptur
"Der Athlet", z.B. durch Ein-
zäunung, angebracht, da die
Figur immer wieder von
Vandalen verunstaltet wird. 

ÖVP Bezirksrat Ernst Paleta setzt
sich für Maurer Kunstschätze ein.

Am Freitag (8. Juli 2011)
wurde an der Wohnungstür,
bei einer 80jährigen Dame,
in Wien 12., Hetzen-
dorferstraße angeläutet. 
Nach dem Öffnen standen
zwei gut gekleidete Damen
mit einem Paket vor der
Türe. Sie sagten, dass die
Familie X (Name ist im
Haus bekannt) nicht anwe-
send sei und ob die Frau so
nett wäre und dieses Paket
für die Familie überneh-
men könnte.
Dies wurde bejaht, aber
jetzt wollten die „Damen"
noch einen Zettel schrei-
ben, damit sich die Familie
X auskennt.
Während die 80jährige
Papier und Bleistift holte,
machten sich die „Damen"
daran, die Wohnung zu
durchsuchen. Als die
Bewohnerin dies bemerke,
schrie sie ganz laut, worauf
die „Damen" fluchtartig
die Wohnung verließen. 

K

www.pronachbar.at berichtet...

Maurer Kalender ist da!
Da ist er wieder! Der beliebte
Maurer Kalender mit alten
Ansichten ist ab sofort in der
Parkdrogerie Schlesinger, Geßl-
gasse 9a und in der Pa-
pierhandlung Jagsch zum Selbst-
kostenpreis von 10 Euro erhält-
lich.
Erhard Berg hat wieder sehr inter-
essante alte Ansichten von Mauer
ausgesucht.
Lesen Sie dazu bitte auch den
Artikel auf Seite 13.
Telefonische Bestellung unter 
Tel. 0699 19 23 59 75.

Der Maurer Kalender 2012 ist bei
Schlesinger und Jagsch erhältlich!

O

Leidenschaftliche Maurerin, Mitglied unseres örtlichen Garten-
bauvereins,  Frau Lydia Lukesch, ist am 3. September im 92.
Lebensjahr friedlich entschlafen. Ihre sterbliche Hülle wurde
am Donnerstag, dem 15. September 2011,  am Maurer
Friedhof zu Grabe getragen.



Aus dem Archiv
der Maurer Heimatrunde

Wir haben schon in der No-
vember-Ausgabe 2007 über die-
ses Haus berichtet. Sie können
diesen Artikel im Internet unter
http://www.mauer.at nachlesen.
Nun gibt es weitere Informa-
tionen:
Da der Saal des Gemeinde-
gasthauses, Hauptplatz 2, in der
Nacht vom 9. auf 10.01.1922
abbrannte, fanden alle großen
Veranstaltungen und Theaterauf-
führungen im Saal des Hauses
Maurer Lange Gasse 64 statt, das
von der Hauerinnung damals an
unterschiedliche Pächter verge-
ben wurde.
Das Dilettantentheater der kath.
Frauenorganisation unter der
Leitung von Leopoldine Hör-
biger (Mutter der berühmten
Schauspieler) brachte dort von
1922 bis 1932 über  40
Vorstellungen zur Aufführung

Gasthaus in der Maurer Lange Gasse 64

23, Willerg. 43, Tel. 01/889 83 55, Fax DW 10
http://www.melisits.at E-Mail melisits@melisits.at

EDLMOSER, Maurer Lange G.123
Tel. 8898680, -28.9., 5.-23.11., tgl.
14.30 - 24.00 h
GRAUSENBURGER, Maurer Lange
G. 101a, Tel. 8881354, 29.8.-20.10.,
24.11.-18.12., tgl. 11.30-24.00 h  
HOFER, Maurer Lange Gasse 29, 
Tel. 8887380, 8.-21.10., 18.11-4.12.,
Mo-Sa ab 14.30 h, So + Fei ab 10.00 h
LENTZ, Maurer Lange G. 78 
Tel. 8885262, 20.10.-6.11., Mo-Sa ab
11.30, So, Fei ab 10.00 h 
LINDAUER-HOF (Gasthaus), Maurer
Lange G. 83, Tel. 8885172
STADLMANN, Maurer Lange G. 30,
Tel. 8892848, 28.9.-7.10., Mo-Sa ab
11.30 h, So, Fei ab 10.00 h
STEINKLAMMER, Jesuitensteig 28
Tel. 8882229, 16.9.-23.10., Di-So 11.30
Uhr  (Mittagsmenü) – 24 Uhr 

H E U R I G E N I N F O
WEINDORFER, Maurer Lange G. 37,
Tel. 8887161, 12.9.-2.10., 22.10.-11.11.,
Mo- Fr ab 11.30 h, Sa, So, Fei  ab
10.00
SCHWINGER, R.-Waisenhorn-G. 97,
Tel. 8887967, Mi-Sa ab 16.00,  So/Fei
ab 11.00 h 
WILTSCHKO, Wittgensteinstr. 143,
Tel. 8885560, 22.9.-9.10., 20.10.-11.11.,
Mo-Fr ab 13.00 h, Sa, So, Fei ab11.30 h
ZAHEL, Maurer Hauptplatz 9 
Tel. 8891318, -21.9., 4.-19.10., tgl.
11.30 -24.00 h 

RODAUN:
BERANEK, Ketzergasse 429, Tel. 888
72 63, 18.6.-3.7., -25.9., 22.10.-6.11.,
tgl. 9.00- 24.00 h 
DISTL, Ketzergasse 457-459, Tel. 889
98 98, 27.8.-27.11., nur an Sa ab 15.00
h, So, Fei ab 14.00 h

(siehe das Maurer Heimatjahr-
buch 1948).

Schon in der November-Ausgabe
2007 haben wir über den damals
sehr berühmten “Charakter-
komiker” Canari berichtet. Er war
aber nicht der einzige, der in dem
großen Saal des Gasthauses auf-
trat:

“Aber auch die glänzenden
Darbietungen des Stimmungs-
sängers Stoppauer und des
Künstlerterzetts Jelinek reihen
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Kleinreparaturen und Gebrechensdienst 

sich würdevoll denen des
Charakterkomikers Canari an.
Harmonisch hiezu stehen aber
auch die Leistungen des uner-
müdlichen Gastwirtepaares Gusti
und Oskar Prack, das in Küche
und Keller den Gästen das beste
vom Guten mit mustergültiger
Bedienung bietet.” (Gemeinde-
Nachrichten. Nr. 24. 20. Aug.

1932).
Auch im Winter wurde der Saal
für eine wohltätige Weihnachts-
feier genützt: 
Am 22. Dezember 1924 fand eine
Weihnachtsbescherung, veran-
staltet von der  Katholischen
Frauenorganisation Ortsgruppe
Mauer bei Wien, statt, wo ver-

Einladung aus dem Jahre 1922.

Fotos am Computer: Günstige Kurse
Es ist wirklich kinderleicht
und sehr kostengünstig,
wenn man mit Digi-
talkameras fotografiert.
Jetzt gibt es auch schon sehr
leistungsfähige Gratispro-
gramme für den Computer,
mit denen man diese Bilder
ganz einfach bearbeiten,
verwalten und präsentie-
ren kann. 

Erstellen Sie in wenigen
Minuten eine Präsentation
Ihrer Fotos am Computer,
am Fernseher oder im
Internet für Ihr Freunde. Ja,
auch im Internet kann man
Fotos so veröffentlichen,
dass sie nur von bestimm-
ten Personen gesehen wer-
den können.

In unserem Kurs lernen Sie
aber auch, wie Sie Fotos
ausdrucken können oder
auch mit wenigen Maus-
klicks attraktive Fotobücher
oder Foto-CDs erstellen.
Das ist verblüffend einfach.
Überzeugen Sie sich selbst!
Das alles lernen Sie in unse-
ren Fotokursen. Fünf
Nachmittage zu je 100
Minuten kosten 150 Euro.
Kursort ist das Gymnsa-
sium in der Anton Krieger
Gasse 25, 1230 Wien. 

Herr Prack (im weißen Hemd) im
Kreise einer Kartenrunde.

Der nächste Kurs für Anfänger startet am
17.10. 2011 von 16-17.40 Uhr (weitere
Termine: 24.10., 7.11., 14.11 und 21.11.). An
denselben Tagen gibt es einen weiteren Kurs
von 18-19.40 Uhr. 
Tel. 0699/19 23 59 75
oder n-netsch@gmx.at



M

MAG. GEORG MAZANEK
S T E U E R B E R A T E R

??Buchhaltung
?? Lohnverrechnung
?? Jahresabschluss
?? Firmengründung

1230 Wien, Endresstraße 119/4
Tel.+Fax: 01 / 889 37 85
Mobil: 0664 / 381 98 91
E-Mail: kanzlei@mazanek.net
www.mazanek.net

Wirtschaftstreuhänder

Ihr persönlicher Berater für:

schiedenste Gebrauchsgegen-
stände an 58 Erwachsene und 66
bedürftige Jugendliche verteilt
wurden. Im Heimatjahrbuch des
Jahres 1926 kann man lesen, wel-
che Geschenke zur Verteilung
kamen: 
für Frauen: 10 Schürzen, 10
Unterröcke, 14 Paar Strümpfe, 3
Mäntel, 2 Jacken, 2 Blusen.
für Männer: je ein Paar Socken,
ein halber Liter Wein, Tabak und
Zigarren;
für Mädchen: 32 Hemden, 32
Paar Strümpfe, 15 Kleider, 24
Beinkleider, 14 Schürzen, 9 Paar
Schuhe, 6 Mäntel, 9 gestrickte
Jumper, 6 Unterröcke, 2 Paar
Gamaschen, 1 Pelzgarnitur, 4
Mützen;
für Knaben: 31 Flanellhemden,
21 imitierte Lederhosen, 6 Paar
Strümpfe, 8 gestrickte Westen, 4

Paar Schuhe, 2 Mäntel, 4 Mützen
und Schneehauben.
Ferner wurden an 58 Personen
verabreicht je: 1 kg Mehl, ½ kg
Grieß, ½ kg Reis, ½ kg Zucker, 1
Striezel, 3 kg Kartoffeln, Seife,
Zünder, Kerzen, Äpfel, Nüsse,
Bäckereien, Mandarinen, ½ Liter
Milch, ½ Liter Apfelwein, 2
Knackwürste, eine Anweisung
auf Fleisch, ein Los des
Karitasverbandes; ferner erhiel-
ten 190 Kinder eine Jause, beste-
hend aus je zwei Paar Würstel,
einem Wecken, Äpfel, Nüsse,
Mandarinen und Bäckerei.
Die Kinder des Vereines "Frohe
Kindheit" bekamen Schulre-
quisiten, Federpennale, Hefte,
Bleistifte, Radiergummi, Notiz-
bücher, Reißzeuge uvm.
Die Reaktionen der Beschenkten
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1230 Wien, Maurer Lange G. 21
Tel. 888 61 55  Fax 888 61 55-2
E-Mail: 1230@blumensykora.at

www.blumensykora.at

zeigten, wie sehr man sich damals
über einfache Gebrauchsgegen-
stände als Weihnachtsgeschenke
freute:

Dem strahlenden Gesichtsaus-
druck aller Beteiligten konnte
man die reinste Festesfreude,
gepaart mit dankbarer Zu-
friedenheit anmerken. Die glück-
strahlenden Kindergesichter im
Verein mit der ungezwungenen,
dankbarkeitatmenden Miene der
beschenkten Erwachsenen waren
der reichliche Lohn derer, welche
durch völlig selbstlosen Opfer-
mut, vor allem durch unendlich
viel Arbeit dies herrliche
Weihnachtsfest ermöglicht haben.
Die Liste der damaligen
Wohltäter ist lang; als Zeichen
der besonderen Wertschätzung
seien einige Namen hier noch-

Ihr Notar am Maurer Hauptplatz, Dr. Thomas Tschernutter, gibt Antwort:
Der Liegenschaftskauf
Wenn es um Grund und Boden, Häuser oder Wohnungen geht, kann
man nicht vorsichtig genug sein. 
Ihr Notar sorgt vom ersten Moment an für klare Verhältnisse, wenn es
um Ihr Recht geht. 
Er veranlasst die Eintragung bzw. Löschung Ihres Eigentumsrechtes im
Grundbuch.
Er besorgt die Lastenfreistellung und klärt die Tilgung von früheren
Schulden, die auf dem Grundstück lasten.
Ihr Notar leistet darüber hinaus rund um den Liegenschaftskauf:

- Einblick und Eintragungen in das Grundbuch
- Formulieren des Vertragstextes
- Beurkundung der Vertragsunterzeichnung
- treuhändige Verwaltung des Kaufpreises 
- Information und Beratung bezüglich Flächenwidmungs- und Bebauungsplänen 
- Beratung und Ansuchen für Wohnbauförderung
- Beratung über Bauverhandlungen, Nachbarschaftsrechte etc.
- steuerliche Beratung

Für beide Vertragsparteien bietet eine Treuhandschaft durch Ihren Notar viele Vorteile.
Lesen Sie mehr zum Thema Treuhandschaft in der nächsten Ausgabe.
Ihr Notar am Maurer Hauptplatz berät Sie zu diesem Thema gerne persönlich.

1230 Wien, Maurer Hauptplatz 8,Tel. +43 1 886 31 86 Fax +43 1 886 31 68
Email: tschernutter@notar.at www.tschernutter.co.at

M

Der Gasthof Prack in den dreißiger Jahren. Blick Maurer Lange Gasse
Richtung Geßlgasse.

Heute ist das Haus aufgestockt. Zur Straße finden Sie die Geschäfte
Haustierhelden und Kindermoden Pfiff, im Haus ist ein Architekturbüro.

mals genannt: die Familien
Krieger, Lahner, Kittel, Hex-
mann, Palka, Bernheier, Mittel-
böck  und viele mehr, die im
Heimatjahrbuch nicht erwähnt
wurden. 
Auch in den folgenden Jahren
fanden immer wieder derartige
Wohltätigkeitsveranstaltungen
statt.

BLUMEN AN DER WAND? 
WARUM EIGENTLICH NICHT...

Neu bei uns:  
FLOWERBOX
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Die großen Smileys auf den
Schaufenstern signalisierten, dass
man sich hier sein Stück vom
Glück holen konnte. 
Ob Flohmarkt, großzügige Ra-
batte oder Zusatzgeschenk - es
war für jeden etwas dabei. Bei
jedem Einkauf gab es ein
Glückslos und eine Baumwoll-
tragtasche gratis. Die Wiener
Linien boten am Freitag eine Gra-

Die Glückstage in Mauer

tisfahrt mit der Oldtimer-Stra-
ßenbahn zwischen Mauer und
Speising und beim Straßen-
bahnsimulator konnte jeder sein
Talent als Straßenbahnfahrer
testen. 
An dieser Stelle ein herzliches
Dankeschön an die Bezirks-
vorstehung Liesing, die Wiener
Linien, das Bauunternehmen

Bezirksvorsteher Manfred Wurm und die Obfrau des Maurer Geschäfts-
leutevereins, Susanna Schön, vor dem Fahrsimulator der Wiener Linien.

Termingerecht zum Schulbeginn
ist die Geßlgasse wieder frei
befahrbar. Nach einem Infoabend,
bei dem alle erforderlichen
Bauphasen erläutert wurden,
begannen Mitte Juni die
Gleisbauarbeiten in der
Geßlgasse. Die gute Zusam-
menarbeit von Wiener Linien,
Mörtingerbau und Maurer
Geschäftsleuten zeigte, dass mit
Kooperation und Verständnis von
allen Seiten auch schwierige und
belastende Situationen gemeistert
werden können.

Gleisbauarbeiten beendet!

Angenehmer Nebeneffekt ist der
neue, etwas breitere Gehsteig auf
der einen Seite der Geßlgasse.
Jetzt freuen sich alle über die lei-
sere und erschütterungsfreiere
Durchfahrt der Straßenbahn. 

Die Leibspeisen der Maurer Ge-
schäftsleute werden in einem
außergewöhnlichen Kochbuch
präsentiert. 
Alle Informationen dazu und die

Das nächste Highlight in Mauer
Einladung zur Buchpräsentation
finden Sie in der Oktoberausgabe
der Mauer Zeitung und auf
www.mauer-event.at. 
Lassen Sie sich überraschen!

Dr. Gerald Schnürer und Dr. Stefan
Fritsch eröffnen am 1.10.2011 eine
Gruppenpraxis für Innere Medizin,
Kardiologie und Angiologie in
Mauer,  Geßlgasse 19.
Dr. Schnürer hat sich aufgrund des
großen Zuspruchs zur Erweiterung
seiner Ordination entschlossen um
die Versorgungskapazität zu erhö-
hen und ein vergrößertes Leistungs-
angebot zu bieten. Mit Dr. Fritsch,
der bisher im Krankenhaus
Hietzing an der Kardiologischen
Abteilung als Leiter der Herz-
insuffizienzambulanz und Defibril-
latorambulanz tätig war und sich im
Speziellen durch die Einführung
der Kathetertherapie von Herz-
rhythmusstörungen in Hietzing
einen Namen gemacht hat, konnte
ein Herzspezialist mit breitem
Spektrum für die neue Gruppen-
praxis gewonnen werden. 
Das Leistungsangebot der Ordi-
nation umfasst schwerpunktmäßig
die Abklärung und Behandlung von
kardiologischen und angiologi-
schen (gefäßmedizinischen) Fra-
gestellungen wie auch die Be-
treuung von Schilddrüsen-, Stoff-
wechsel- und Diabetespatienten. 
Im Rahmen der Kassenleistungen
werden Ruhe- und Belastungs-
EKG, 24 Stunden EKG, Herz-
ultraschall, Gefäßultraschall,  Os-
zillographie und Plethysmographie
der Gefäße, Lungenfunktion,
Schilddrüsen- und (nach Maßgabe
unserer Kapazität) Bauchultra-
schall und Operationsfreigaben
durchgeführt.
Als Privatleistungen (diese Un-
tersuchungen können den
Krankenkassen nicht in Rechnung

gestellt werden) bietet die Praxis
außerdem eine Kontrolle des
Blutdrucks über 24 Stunden an so-
wie Führerschein- und Tauch-
gutachten und für Patienten mit
implantierten Schrittmachern oder
Defibrillatoren die Möglichkeit der
Nachsorge.
Die Kardiologen arbeiten eng mit
dem Krankenhaus Hietzing zusam-
men und sind auch Belegärzte der
Privatklinik Confraternität, im 8.
Bezirk, wo sie Herzkatheterun-
tersuchungen und Ablationsbe-
handlungen von Rhythmusstör-
ungen durchführen.

Die beiden Ärzte sind sicher, mit
diesem Konzept in der neuen
Gruppenpraxis für die Bevölkerung
Mauers und des 23. Bezirks
Qualität in der medizinischen
Versorgung von Herz-, Kreislauf-
und Stoffwechselerkrankungen bie-
ten zu können und damit auch die
Ambulanzen des Krankenhauses
Hietzing entlasten zu können. 
Die Adresse: Geßlgasse 19/1, 1230
Wien. Telefon: 888 13 79 und 888
13 80. Um telefonische Anmeldung
wird gebeten. Weitere Infor-
mationen können Sie auf der
Webseite der Gruppenpraxis unter
www.kardio23.at erhalten. 

Neue Gruppenpraxis in Mauer

Flohmarkt
So 9. 10. 2011 von 7.30 bis 14.00

Mehrzweckhalle Breitenfurt
Schulgasse 1

Kontakt: Jutta Brunner 0664/4076378

Die Gleisbauarbeiten in der Geßlgasse sind beendet und das feierten
die Maurer Geschäftsleute mit ihren KundInnen. Bei den drei
Glückstagen in Mauer gab es tolle Angebote in den Geschäften. 

Zeichnen und Malen mit den
Kinderbetreuerinnen der Wiener
Linien.

Mörtingerbau, die Raiffeisen-
bank und die Volksbank für die
Unterstützung der Glückstage. 

Am Samstag, dem letzten
Glückstag, strahlte die Sonne mit
den Smileys um die Wette - ein
gutes Omen für alle um optimi-
stisch und energiegeladen in den
Herbst zu starten.

Kunden mit Smiley-Tragtaschen.
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Lieblings...
Musik: Rock/Pop, Shakira,
Unheilig, A3,
Film: "O Palmenbaum"
Buch: Pierre Franckh: "Das Ge-
setz der Resonanz"
Speise: Marillenknödel
Farbe: gelb
Lokal: Weinorgel
Urlaub:  Teneriffa
Ergänzen Sie:
Ich bin... ein fröhlicher, lebens-
froher, kontaktfreudiger, hilfsbe-
reiter Mensch. 
Mein Motto: "LEBE IM JETZT
UND HEUTE!!!!!"
In meiner Freizeit: genieße ich
die Natur, schwimmen, lesen,
faulenzen, kochen/backen, shop-
pen, Musik hören, Tischtennis.
Darüber kann ich richtig
lachen: "Mikro-Mann von Ö3"
Drei Dinge, die ich auf eine ein-
same Insel mitnehmen würde:
Bücher, Lesebrille!!!!, meinen
Hund

Mit diesem Prominenten würde
ich gerne einen Tag verbringen:
VIKTOR GERNOT
Diese Schlagzeile möchte ich
gerne über mich lesen: "
"Kuraschierte Wienerin rettete 3
Menschen das Leben" 
Wenn ich drei Wünsche frei
hätte:  Gesundheit, zaubern kön-
nen, Gedanken lesen können.
In 20 Jahren werde ich: auf
einer netten kleinen Finca in
Spanien mit meinem Liebsten,
meinen Lebensabend genießen.

Fragebogen
Diesmal ausgefüllt von Frau Wurzer, der neuen Mitarbeiterin bei
KFZ Kornberger, Speisingerstraße 159, Tel. 0664/52 58 756, ausge-
füllt. Lesen Sie dazu bitte auch den Artikel auf Seite 4!  

Die Traumurlaub-Garantie

Gewinnspiel
Die Gewinner vom letzten Spiel
wurden bereits telefonisch ver-
ständigt: Grete Mold, 1230,
Rosemarie Uiblein, 2381 Laab im
Walde, Barbara Frick, 1230.
Diesmal haben wir in den
Inseraten unserer Mitglieds-
firmen vier Wörter mit 20 Buch-
staben und einem Satzzeichen

versteckt. Schicken Sie die
Lösung bitte an Parkdrogerie
Schlesinger, Geßlg. 9a, 1230
Wien und gewinnen Sie einen 

Warengutschein 
im Wert von  20 Euro. 

Schreiben Sie bitte Ihre Tele-
fonnummer auf die Postkarte!

Rechtsweg ausgeschlossen.

Jeder verpatzte Urlaub ist eine
Katastrophe, denn es gibt nicht
viel Ferienzeit im Jahr. Hohes
Risiko nimmt, wer Reisen im
Internet abschließt. 
Die Gefahren: Scheinbare
Schnäppchen erweisen sich vor
Ort als Pleiten; unseriöse
Anbieter freuen sich über Kre-
ditkartennummern. Schnell in
einer Falle auch, der sich selbst
durch Berge von Katalogen
wühlt. Denn im Kleingedruckten
verstecken sich manchmal teure
Tücken und nicht jedes Bild hält,
was es verspricht.
Goldene Tipps. Traumurlaub-
Garantie hat nur, wer sich von
Reise-Profis beraten lässt. Das
Team im Columbus Büro in
Mauer hat lange Erfahrung. Es
empfiehlt die schönsten Strände,

die besten Hotels, die sichersten
Airlines und hat im Beratungs-
gespräch goldene Tipps. Beispiel:
Zwischen zwei Hotels am selben
Strand zum gleichen Preis können
Welten liegen.
Für Sie da. Jedes Jahr bieten die
Columbus-Profis auch speziell
zusammengestellte Gruppen-
reisen an. Natürlich mit persön-
licher Betreuung durch Colum-
bus-Begleiterinnen. Die küm-
mern sich unterwegs gern 24
Stunden um Sie. Denn das gehört
zu einer Traumurlaub-Garantie.
Die beste Adresse für Ihre
Urlaubsplanung:

Reisebüro Columbus-Mauer
Gesslgasse 10, 1230 Wien,

Tel.: 889 28 28
mauer@columbus-reisen.at

Frau Wurzer verstärkt das Team
rund um KFZ-Meister Kornberger.

EINE AKTION DER WIRTSCHAFTS-
KAMMER WIEN MIT UNTER-
STÜTZUNG DER WIRTSCHAFTS-
AGENTUR WIEN.
EIN FONDS DER STADT WIEN

News von Wilmas Schönheitsoase
Michaela und Peter Hofstädter, das neue Führungsduo hat in den letz-
ten Monaten die Schönheitsoase auf Hochglanz gebracht. Noch vor der
Jubiläumsparty zum 70jährigen Firmenjubiläum, an deren Vorbereitung
und Durchführung sich das gesamte Team mit Eifer und Engagement
beteiligte, hat das Ehepaar Hofstädter mit Freunden  das Innere der
Oase neu gestaltet. Es wurde ausgemalt und die Metallflächen neu
lackiert,  Einrichtungselemente im Herrenbereich und Technikraum
modern, freundlicher, heller und mit neuer Ästhetik gestaltet. Ende Juli
kam dann das Erscheinungsbild nach Außen an die Reihe. Straßenseitig
wurden die Glasbausteine entfernt und mit  thermisch energetisch bes-
seren großflächigen Glasfenstern ersetzt, die mehr Licht nach innen
lassen und mit den tollen Postern von La Biosthetique die modische
Botschaft der Schönheitsoase nach außen tragen. Besonders reizvoll ist
die Umgestaltung der gartenseitigen Veranda ausgefallen, wo eine
Konstruktion  großflächiger Glasfenster mit einer bequemen Sitzecke
zum Verweilen einlädt. Unsere Kunden haben praktisch von allen
Frisierplätzen einen ungehinderten Blick ins Grüne. Auch der
Holzfußboden im Frisurenbereich  erstrahlt in neuem Glanz. Die
Schönheitsoase bietet Ihrem Betreuungsteam wieder einen wunder-
schönen Rahmen, für Sie ihr Bestes zu geben. 

Das Team

Hintere Reihe von links nach rechts: Frau Elisabeth, Frau Irmi, Frau Brigitte, Frau Andrea, 
Herr Peter.  Vordere Reihe von links nach rechts: Frau Helena, Frau Michaela, Frau Angelina. 

Bringen Sie uns diese Seite mit, sie stellt einen Gutschein von 
Euro 5,- dar, wenn Sie eine Dienstleistung in Anspruch nehmen. 
Wir freuen uns schon, Sie mit unseren neuen Ideen zur Herbst-
Wintermode 2011 verwöhnen zu dürfen.

Wilmas Schönheitsoase
1230 Wien, Geßlgasse 1a, 

Tel. 888 76 86

5.000 Euro brachte die großartige Aktion des Maurer Winzers
Michael Edlmoser für 125 Menschen von Jugend am Werk in der
Elisenstraße. Er gab am 1. Juni allen Gästen im Weingarten in der
Rudolf Waisenhorngasse noch einmal das Strandfeeling gegen freie
Spenden zurück.

T

Informieren Sie sich über alle Aktivitäten der
Maurer Geschäftsleute auf www.mauer-event.at
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E L E K T R O I N S T A L L A T I O N E N
S T Ö R U N G S D I E N S T

FRIEDRICH SCHÖN Meister
A-2384 Breitenfurt, Margaritenweg 3, Mobiltel.: 0676/7039342
A-1230 Wien, Dr. Barilits Gasse 2, Tel.: 01/889 32 66
Montage: MO – DO 7.00 bis 16.00, FR 7.00 bis 11.30
Büro/Verkauf in Mauer: MI 8.30 bis 18.00, DO u. FR. 8.30 bis 12.00
Individuelle Terminvereinbarung jederzeit möglich
Internet: http://www. liesing.at/schoen, E-Mail: schoen@liesing.at

FRIEDRICH SCHÖN
Behördlich konzessionier-
tes Elektrounternehmen

A

L

Hier können Sie Ihre Termine ankündi-
gen (siehe Impressum):
Flohmarkt am Maurer  Hauptplatz:
8.00 - 13.00 h: Tel. 0676/7119711,
8891808, Jutta Gaßner, Platzvergabe ab
7.00 h. Termine: 1.10.2011

Vorschau: Martinigansl - bei Buschen-
schank  Lentz 20.10.-6.11., bei Weinbau
Weindorfer 22.10.-11.11.

Maurer Heimatrunde: VHS Mauer,
Platzkarten bitte reservieren, 19.15 Uhr:
Dienstag 11. Oktober 2011: “Die Föh-
renberge um Mödling”. Lichtbildervortrag
von Ing. Hans Steiner. 

Freitag 23. September 2011: “Durch den
Maurer Wald”. Wanderung mit Dipl.
Ing. Schmid. Treffpunkt: 14.00 Uhr
Ecke A. Krieger-G. / Kalksburgerstraße 

Freitag 14. Oktober 2011: “Besichtigung
Stift Heiligenkreuz”. Auf den Spuren

Termine in Mauer

Termine  www.pfarremauer.at St. Erhard-Mauer
Dienstag, 4.10. und 18.10. um
15.00 Uhr: Seniorentanz im
Pfarrzentrum
Samstag, 15.10. von 9.00-16.30
Uhr: Flohmarkt im Pfarr-
zentrum
Sonntag, 16.10. von 9.00-15.00
Uhr: Flohmarkt im Pfarr-
zentrum
Flohmarktwaren können vom
14.9.2011 bis 8.10.2011 im
Pfarrzentrum abgegeben wer-
den. Die genauen Zeiten finden
Sie in den Aushängen im
Schaukasten.

Dienstag, 18.10. um 19.30 Uhr:
Vortrag Prof. Dr. Leopold
Stieger: "Pension? Wer  gut alt
werden will, muss früh damit
anfangen." (Pfarrzentrum)
Donnerstag,  20.10. um 15. 00
Uhr Großer Seniorenklub
"Erntedank"

Mehr Informationen finden Sie in
der Pfarrzeitung und im Zwei-
Wochen-Blatt, die in der Kirche
aufliegen.

www.pfarremauer.at

von Abt Weixelberger aus Mauer
Treffpunkt: 15.00 Uhr Eingang Stiftshof,
Klosterpforte, Eintritt EUR 6.30 

Freiluftplanetarium Sterngarten  Geor-
genberg: Bitte Taschenlampe und
Fernglas mitnehmen, bei Schlechtwetter
in der Wotrubakirche.  Alle Termine fin-
den Sie auf der Website: 

www.astronomisches-buero-wien.or.at

Bezirksmuseum Liesing: Canavese-
gasse 24, Museumsleiter Maximilian
Stony, Tel. 869 88 96, Mail
bm23@aon.at. Öffnungszeiten::  (Sep-
tember bis Juni) Mi und Sa: 9 bis 12 Uhr,
Sonntag: 10 bis 12 Uhr. 

Yoga in Mauer - 22 Jahre:
Kursbeginn 27.9./ 28.9., Mag. Roswitha
Schneider, T/ 01 923 36 31,
www.yogainmauer.at

Förderer und Zahlscheine
Wollen Sie die Mauer Zeitung
an Ihre persönliche Adresse
zugeschickt bekommen? Dann
zahlen Sie bitte 6 Euro für die
Porto- und Versandkosten ein.
Falls Sie die Zeitung bisher
NOCH NICHT über den
Postversand mit persönlicher
Anschrift bekommen haben,
schreiben Sie auf den Zahlschein
bitte “Zusendung neu”.

Wollen Sie für die Mauer
Zeitung spenden? Ab einer
Spende von 7,50 Euro werden Sie
in die Liste der Förderer (siehe
Seite 1) eingetragen. Wenn Sie
diesen Eintrag nicht wünschen,
schreiben Sie auf den Zahlschein
bitte “Kein Eintrag”. Falls Sie
mehr als 7,50 Euro spenden, wer-
den Sie mit dem gespendeten
Betrag in der Liste der Förderer
veröffentlicht.

Wollen Sie spenden und eine
Zusendung der Zeitung? Wenn
Sie für die Mauer Zeitung spen-
den wollen und damit verbunden
auch eine Zusendung an eine
beliebige Adresse in ganz Öster-
reich, dann schreiben Sie bitte auf
den Zahlschein “Zusendung an”
und tragen die gewünschte
Adresse ein. Machen Sie das bitte
nur, wenn Sie bis jetzt noch keine
Zeitung mit persönlicher An-
schrift an diese Adresse geschickt
bekommen haben. 
Wollen Sie spenden und keine
extra Zusendung bzw. Sie
bekommen die Zeitung bereits
mit persönlicher Anschrift?
Dann schreiben Sie auf den
Zahlschein einfach “Spende”
drauf.
In jedem Fall: Vielen, vielen
Dank!!! Siehe auch Seite 1 oben!

Flohmarkt  
1. Oktober im Lindauerhof

Maurer Lange Gasse 83 
1230 Wien

B
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Aus Ihrer DROGERIE SCHLESINGER
1238 Wien-Mauer ? Geßlgasse 9A ? Tel. 888 67 39 ? Fax 888 67 39-7

www.drogerieschlesinger.at

Gute Ideen setzen sich durch!

? ÜBERSPIELEN AUF VIDEO oder DVD: 
Wir überspielen auch Ihre Super 8 / Normal 8 / 9,5mm und 16mm Filme, in erstklassiger Qualität, auf alle Videosysteme (z.B. VHS und
Super VHS, mit und ohne Ton). Videokopien und Transcodierung / Normenwandlung von bzw. auf NTSC, PAL, SECAM, VHS, VIDEO 8 und HI
8 / Betamax sind kein Problem. NEU - Auch Umarbeiten auf DVD haben wir ins Programm aufgenommen. Reinigen der Filme und allge-
meine Farb- und Helligkeitskorrekturen sind kostenlos.

D

? KODAK PICTURE MAKER: 
Vergrößerungen, Ausschnitte, Glückwunschkarten, Einladungen, Jahres- sowie Monatskalender, u.v.m. können wir direkt von Ihrem Bild
und von Ihren  digitalen Datenträgern ausarbeiten. Bildausschnitte können Sie selbst bestimmen; auch rote Augen "wegzaubern"; Ihr Bild
in einen Schmuckrahmen stellen. Jederzeit und innerhalb von 5 - 10 Minuten. Passbilder nach der neuen EU-Regelung sind bei uns
sofort erhältlich. Wir beraten Sie gerne.

? Allgäuer Latschen Kiefer Bein Frische Gel
Kennen Sie das Problem müder und schwerer Beine? Allgäuer Latschenkiefer Bein Frische Gel ist bestens geeignet
für eine intensive Pflege der durch langes Stehen oder Sitzen belasteten Beine, vor allem während des Tages. Das
Allgäuer Latschenkiefer Bein Frische Gel enthält natürliches Latschenkieferöl und wertvolle Pflanzenextrakte (v.a.
Rosskastanie und Algen), zusammen mit Koffein, kühlenden Pflegeperlen pflegt und erleichtert das Bein Frische
Gel über den Tag verteilt müde, schwere Beine: Kühlende Pflege, bei müden, schweren Beinen!

? Schulzeit - Läusezeit
Kopfläuse ist und darf keinTABU-Thema mehr sein. Es passiert immer wieder, dass Kinder während der Schulzeit mit Kopfläusen befallen
werden. Das RAUSCH Haarpflegeprogramm beugt dem Problem vor. RAUSCH Weidenrinden Shampoo, bei wöchentlicher Anwendung, bie-
tet dem Haar schon Schutz vor Lausbefall. Wenn akuter Lausbefall besteht, dann kommt RAUSCH LAUS--STOP zur Verwendung. RAUSCH
LAUS-STOP befreit von Nissen und Kopfläusen mit natürlichen Wirkstoffen, ohne chemische Keule.

Zwei Persönlichkeiten mit star-
kem Bezug zum "Grätzl St.
Hubertus", sind seit 29. Juni d.J.
Namensgeber für Verkehrsflä-
chen in Hietzing.

Pfarrer Anton Schrefel (1882 -
1945) war ab 1929 Pfarrer von
Lainz und als solcher für die neu-
en Siedlungen am Lainzer Tier-
garten seelsorglich verantwort-
lich. Er initiierte den Bau der Kir-
che St. Hubertus und Chris-
tophorus, die 2010 ihr 75-jähriges
Bestandsjubiläum feierte. In den
Schrefelplatz münden Treu-
manngasse, Heimschollegasse
und Modl-Toman-Gasse.

Dr. Nora Hiltl (1905 - 1979) ist
Namensgeberin für einen Weg in
der Siedlung Friedensstadt, der
die Hermesstraße mit der Pallen-
bergstraße verbindet und dabei
die Friedenszeile und die Jen-
bachgasse quert.

Nora Hiltl, in Hietzing geboren,
war Musikprofessorin an der
Mädchenoberschule in der
Wenzgasse, Leiterin der Ab-
teilung "Allgemeine Frauen-

bildung" im Unterrichtsmini-
sterium, Gründerin und Chef-
redakteurin der Wochenschrift
"Frau von heute" und Grün-
dungsmitglied der Österreichi-
schen Frauenbewegung. Sie wur-
de 1945 in den Wiener Ge-
meinderat gewählt, war Ab-
geordnete zum Wiener Landtag
und zum Bundesrat, Vize-
präsidentin des Verbandes der
Wiener Volkshochschulen und
Präsidentin der Volkshochschule
Wien-West. Als Gegnerin des NS-
Regimes war Nora Hiltl in den
Jahren 1940 und 1941 inhaftiert. 

Nach ihrer Pensionierung inskri-
bierte Hiltl an der Wiener
Universität und promovierte mit
69 Jahren zum "Doktor phil.".
Wohnhaft war Nora Hiltl in ihrem
in den 1950er-Jahren errichteten
Einfamilienhaus in der Treu-
manngasse.

Noch ein Detail am Rande:

Nora Hiltl war die Ur-ur-Enkelin
jenes Wiener Fleischhauer-
meisters Joseph Ettenreich, der
1853 dem jungen Kaiser Franz

Joseph zu Hilfe eilte, als dieser
von dem Schneidergehilfen
Johann Libeny mit einem Messer
attaktiert wurde. Gemeinsam mit
dem Adjutanten des Kaisers
konnte der Attentäter überwältigt
werden. Ettenreich wurde vom
Kaiser, der bei dem Attentat am
Kopf verletzt worden war, in den
Adelsstand erhoben. Zum Dank
für die Rettung des Kaisers wurde
in Wien die Votivkirche erbaut.

Schrefelplatz und Hiltlweg

Oben: Pfarrer Anton Schrefel (1882
- 1945) steht hinter dem Mädchen

mit den langen Zöpfen; im Zentrum
Kardinal Innitzer.

Rechts: Dr. Nora Hiltl 
(1905 - 1979)



Essential Serum einfach am
Abend auf die gereinigte Haut,
unter Ihre gewohnte Nachtpflege
auftragen. Gesehen in der Park-
drogerie Schlesinger (Siehe S. 11).

Herbstaktivitäten

Der Herbst kündigt sich am
Georgenberg mit einer Vielzahl von
Aktivitäten an. Beginn ist am 8.
September um 20 Uhr mit dem
BIBEL JOUR FIXE. An diesem
Abend wird Univ. Prof. Martin Sto-
wasser eine Einführung in das
Markusevangelium geben, das ist das
Jahresthema des kommenden Lese-
jahres. Weitere Termine dieser intensi-
ven Bibelarbeit, die nun schon das
zweite Jahr  monatlich läuft, sind der
13.10. und der 3.11.
Aktiv sind am Georgenberg auch die
SENIOREN. "Senior aktiv" ist ein
ebenfalls monatliches Veranstaltungs-
angebot, allerdings fern jeder
Berieselung. Es wird vielmehr von
den Senioren selbst gestaltet. Jeden
dritten Donnerstag im Monat kom-
men diese unternehmungsfreudigen
älteren Menschen jeweils um 15 Uhr
zusammen, um einen anregenden
Nachmittag miteinander zu verbrin-
gen. Darüber hinaus trifft man sich
auch zu  Museumsbesuchen oder klei-
nen Wanderungen. Jeder ist eingela-
den, auch eigene Ideen zur Gestaltung
beizutragen. Diese Möglichkeit wird
sehr gerne in Anspruch genommen, so
ist nicht nur das Programm bis
Jahresende bereits fix,  sondern es gibt
auch schon jede Menge Vorschläge
und Ideen für das kommende Jahr.
Peter und Elisabeth Müller haben sich
bereit erklärt, die Organisation zu
übernehmen und für Unterstützung
bei der Realisierung von Vorschlägen
zu sorgen. Am 22. 9. findet eine
Lesung statt, am 20.10. "Das 50er

Jahre Schlagerkarussell zum
Mitsingen", am 17.11.  eine  Dia-
Show der müllervision "Die
Schöpfung".
Natürlich gibt es auch wieder  das all-
jährliche SEPTEMBERFEST DER
PFADFINDER.  Am 18. 9. bieten die
Pfadfinder nach der Sonntagsmesse
nicht nur Speis und Trank an,
(Salatbuffet, Spanferkel, Kuchen und
Kaffee), sondern auch Pfadfin-
derspiele für Kinder, sowie Fotos und
Filme.
Die SONNTAGSWANDERUN-
GEN beginnen am 25. 9. nach der
Gemeindemesse mit einem Ausflug
auf die Rudolfshöhe.  Am 16. 10. soll
es auf den Sonnwendstein gehen.
Am 1. und 2. Oktober findet wieder
ein  FLOHMARKT statt, am 23. 10.
das schon traditionelle MISSIONS-
ESSEN.  Heuer  ist Böhmen kulina-
risch an der Reihe.
Am 5. November um 19h45 bringt die
müllervision eine neue DIASHOW
über Rumänien, die Moldauklöster
und Siebenbürgen.
Wie jedes Jahr verbringen auch diesen
Herbst,nämlich vom 11. bis 13.
November, viele GEMEINDEmit-
glieder ein WOCHENENDE ge-
meinsam in Gießhübl bei Amstetten.
Bei allen Veranstaltungen sind Gäste
herzlich willkommen.
Es ist also wieder viel los am
Georgenberg.                              E.M

Ersatzteile aller Art für Gartengeräte 
Bei der Fa. Lehner erhalten Sie
beinahe sämtliche Ersatzteile für
diverse Gartengeräte,  Rasen-
mäher, Werkzeuge und Klein-
motore.
Als Vertragswerkstätte führender
Gartengerätehersteller wie Alko,
Wolf, Brill, Eflor, B & S,
Tecumseh, Viking, Stihl, MTD
uvm. wird für beinahe alle Geräte
fachkundiges Service und Re-
paratur angeboten. 
Rechtzeitig vor Winterbeginn ist
es empfehlenswert Ihre Schnee-
fräse auf Funktionstüchtigkeit
überprüfen zu lassen. Beim ersten
Schnee ist es schon zu spät!
Damit der Rasen den Winter gut über-
steht ist eine Pflege mit einem
Herbstrasendünger sehr empfehlens-
wert.

Die frostempfindlichen Pflanzen soll-
ten mit einem Winterflies eingepackt
werden.
Jetzt ist auch Zeit die Zwiebel für die
Frühjahrsblüher zu setzen.
Vergessen Sie nicht Ihr Schwimm-
becken mit Klaros-Winter zu schüt-
zen. Siehe auch Speisingteil S. 2.
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Der Schönheitsschlaf für Ihre
Haut!
Mit dem kostbaren DECLARÉ
Night Repair Essential Serum
können Sie die sichtbaren
Zeichen der Hautalterung über
Nacht reduzieren! Die
Kombination wertvoller Aktiv-
komplexe macht dieses ultra-
leichte Serum so wirkungsvoll:
Pigment-/Altersflecken und Rö-
tungen werden sichtbar gemil-
dert, der Teint wirkt gleichmäßig
und erstrahlt jugendlich frisch.
Gleichzeitig stimuliert ein spe-
zielles “JUGENDMOLEKÜL”
die Reparatursysteme der Haut,
es schützt die Zellen intensiv und
lässt sie länger leben.
DECLARÉ Night Repair

WAS IST LOS AM GEORGENBERG

NEU DECLARE Night Repair Essential Serum
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Konzert für einen guten Zweck!

Im Sommer sangen drei hervorra-
gende Künstler ein Konzert mit
einem anspruchsvollen Programm,
welches von Kirchenmusik über
Oper bis zur Operette reichte.
KS Sebastian Reinthaller, dem
Initiator dieses Ereignisses, gelang
es, die Sopranistin Elisabeth Fechl
und den Bariton Peter Edelmann für
dieses Benefizkonzert zugunsten
des SOS-Kinderdorfes zu gewin-
nen.
Mit seiner interessanten und auch
humorigen Moderation führte KS
Sebastian Reinthaller durch das
Programm und er war auch für den
tenoralen Part dieses Konzertes
zuständig.
Es wurde von den Künstlern nicht

nur beeindruckend vorgetragen,
sondern es wurden sogar Szenen
aus der “Fledermaus” gespielt. Da
erschallte im Kirchenraum ein hei-
teres Lachkonzert der Zuhörer. Viel
zu rasch gingen diese schönen
Stunden vorüber.
Das Publikum dankte den
Künstlern mit begeistertem Beifall.
Der sonnige Tag lud die Besucher
noch zu einem gemütlichen Bei-
sammensein vor der Kirche ein.
Dazu wurde Wein von den
Weinbauern Hofer, Grausenburger
und Edlmoser zur Verfügung
gestellt und helfende Hände bewir-
teten die beglückten Konzert-
besucher.

Erna Daxer

Sebastian Reinthaller, Elisabeth Fleckl und Peter Edelmann gaben ein
Benefizkonzert in der Wotrubakirche.

Der Mann hinter dem Kalender...

Erhard Berg in seinem Garten in der Ölzeltgasse 3. Er sucht gerade die
besten Fotos für den Maurer Kalender 2012 aus seinem großen Bilderarchiv
aus.

Erhard Berg zählt zu den bekann-
testen Maurern. So wurde er auch
zum inoffiziellen Bürgermeister
von Mauer gewählt.
Er ist der Obmann des Maurer
Gartenbauvereins, der nicht nur
der älteste Maurer Verein ist, son-
dern auch die meisten Mitglieder
hat. Der Gartenbauverein organi-
siert für seine Mitglieder sehr
interessante Reisen und gibt in
seiner periodisch erscheinenden
Aussendung auch zahlreiche

Tipps zur richtigen Gartenpflege.
Die Mitglieder halten bei den
Vereinstreffen immer wieder sehr
spannende Reisevorträge.
Gerne stellt Erhard Berg für den
Maurer Geschäftsleuteverein den
beliebten Maurer Kalender zu-
sammen, wobei er seine Fotos
immer kostenlos zur Verfügung
stellt. Der Verein verkauft den
Kalender zum Selbstkostenpreis.
Weitere Informationen lesen Sie
bitte auf Seite 5.

GLASVISIONEN
1230 Wien, Geßlgasse 5, Tel. 887 42 25

Mo-Fr 9-18 h, Sa 9-12.30 h www.glasvisionen.at 

LAGER-
ABVERKAUF

wegen
GESCHÄFTS-
AUFLÖSUNG

Große Auswahl - alles muss raus!

!
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Speisinger Geschichte(n)...

Von der Heimatrunde Hubertus
gibt es ein neues Grätzelheft.
Am 3. September 1921 ist in der
Gartensiedlung Friedensstadt im
Lainzer Tiergarten ein erstes
Haus bezugsfertig. Das Objekt
wird vom Architekten Adolf Loos
öffentlich vorgestellt und u.a. mit
einer Grundsteinlegung für den
weiteren Siedlungsbau gefeiert.
Zur Erinnerung daran wurde am
11. September 2011 das 90 Jahre
Jubiläum der Siedlung Friedens-
stadt begangen. Bei diesem
Anlass wurde von der Heimat-
runde Hubertus das Grätzelheft 3
als Jubiläumsfestschrift präsen-
tiert.
Inhalt:
- Die Friedensstadt (Von den
Anfängen bis zur Gegenwart)
- Die Obmänner der Siedlungsge-
nossenschaft Friedensstadt
- Architekt Wilhelm Bolek, ein
Ureinwohner
- Kaufleute in der Friedensstadt
von 1920 bis 1991
- Kaufhaus Lehner (90 Jahre
Friedensstadt - 85 Jahre Firma
Lehner)
- Geschichten aus der Friedens-
stadt
- Fotos aus alter Zeit
Die Firma Lehner ist schon seit
85 Jahren der Spezialist für Haus
und Garten in der Region (siehe
auch den Artikel auf Seite 12 im

Mauer-Teil und das Inserat auf
Seite 2 im Speising-Teil unserer
Zeitung.

EINE AKTION DER WIRTSCHAFTSKAM-
MER WIEN MIT UNTERSTÜTZUNG DER
WIRTSCHAFTSAGENTUR WIEN.
EIN FONDS DER STADT WIEN

Grätzel- Geschichte(n)
Heft 3

Das neue Grätzelheft mit vielen in-
teressanten Beiträgen ist erhältlich!

Gesund bleiben oder werden kann
man mit der richtigen Natur-
matratze auch im Schlaf. Nehmen
wir die Eigenschaften der Zirbe:
Sie enthält ätherische Öle, die
einen besonders günstigen Einfluss
auf unseren Schlaf haben.
Zirbenbettschläfer sind tagsüber
viel belastbarer und ausgegliche-
ner, da sie eine durchschnittliche
Ersparnis von 3.500 Herzschlägen
pro Tag haben. 
Die Zirbe enthält auch Harze, die
besonders in der Nähe von Handys
ihre Resonanzfrequenz haben, und
in besonderer Weise Handy-Strah-
lung absorbiert. Es gibt noch viele
Matratzen mit hervorragender Wir-
kung wie z.B. Stroh, Torf etc. Be-
suchen sie uns in unserem Schau-
raum wir beraten Sie gerne und fin-
den auch für Sie eine Lösung.
Ihre Gesundheit dankt es Ihnen
Ihr Tapezierermeister

Robert Beisteiner 

Tipps & Tricks

Aus: Heimatrunde St. Hubertus: Grätzel-
Gschichte(n). Beiträge zur Chronik von
St. Hubertus. Heft 2. Erhältlich im Archiv
Mauer, beim Obmann der Maurer
Heimatrunde, Herrn Karl Buberl. Maurer
Lange G. 59. Mi+Sa von 8-11 Uhr. Firma
Lehner, Fachgeschäft für Haus & Garten/
1130, Hermesstr. 61 und bei der
Textilreinigung Zinkl, 1130, Speisinger
Straße 35

Erlesene Bücher, Grafiken, Fotos,
Postkarten und allerlei Papier-
raritäten

Hier bietet der Spezialist in sei-
nem Buch- und Kunstantiquariat
fast (alles) zu den Themens-
chwerpunkten:

- Austriaca, Viennensia, Ge-
schichte allgemein
- Alpinistik, Reise, Sport
- Exlibris, Kleingrafiken. Klein-
kunst allgemein
- Autografen, Fotos, Papier-
raritäten

Wer jetzt Lust auf die vielfältigen
"Schätze" aus alter Zeit bekom-
men hat, der kann sich schon vor
einem Besuch über das Angebot
informieren. Auf der Website
unter 

www.antiquariat-wien.at

finden Sie das Sortiment.

Gegen telefonische Voranmel-
dung wird das digitale Sortiment
und noch einiges mehr zur
Besichtigung bereitgestellt, und
Sie können auch gleich im
Gewünschten schmökern.

Sie haben geerbt oder wollen Ihre
Sammlung auflösen? 

Der Fachmann kauft Vor- und
Nachlässe, Einzelstücke oder gan-
ze Sammlungen. 

Dazu bietet er kostenlose Haus-
besuche, Kostenvoranschläge und
Expertisen an.

Wolfgang Mühlberger
1130, Speisinger Str. 49

Tel. 0664 567 32 82
E-Mail: abwk@aon.at

Antiquariat Speising: Verkauf und Ankauf

Das Antiquariat Speising. Siehe den
nebenstehenden Artikel und den
Fragebogen auf Seite 2.
Foto: Stephan Pfeffer von Pfefferland
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Lieblings...
Musik: Bob Dylan
Film: Tod in Venedig von

Visconti
Buch: viele
Speise: alles mit Nudeln und
Salat

Farbe: rot
Lokal: wechselt oft
Urlaub: kurz, aber oft
Ergänzen Sie:

Ich bin... frei
Mein Motto: Freiheit anderen
lassen
In meiner Freizeit: lese ich gern

Darüber kann ich richtig
lachen: über mich
Drei Dinge, die ich auf eine
einsame Insel mitnehmen wür-

de: Partnerin, Plattenspieler,
Buch

Mit diesem Prominenten wür-
de ich gerne einen Tag verbrin-
gen: Bill Clinton

Diese Schlagzeile möchte ich

gerne über mich lesen: er ist
aufrichtig und hat nichts zu ver-
bergen

Wenn ich drei Wünsche frei
hätte: würde ich zwei Wünsche

verschenken und einen für
schlechte Zeiten aufheben

In 20 Jahren werde ich: hof-
fentlich nichts zu bereuen haben

Fragebogen
Diesmal wurde der Fragebogen
ausgefüllt von Wolfgang
Mühlberger, Antiquariat
Speising, Speisinger Str. 49
1130 Wien, 0664 567 32 82
E-Mail: abwk@aon.at
www.antiquariat-wien.at

Wolfgang Mühlberger

85 Jahre Fa. Lehner im Dienst am Kunden!

Speising - Zentrum der Wirtschaft

Am 15. September fand im Festsaal des Orthopädischen Spitals die
Verleihung des Mercur 2010  statt. Nachdem dies die zehnte
Verleihung dieses Wirtschaftspreises war, wurden von der Jury die
Hietzinger Unternehmen ausgezeichnet, welche schon seit
Generationen im Bezirk tätig sind; und Speising hat einen Gewinner!
Tapezierermeister Robert Beisteiner holt zum zweiten Mal den begehr-
ten Preis. Die IG Kaufleute Speising gratuliert herzlichst! 

Aber nicht nur am 15.09. 2011 wird in Speising etwas für die
Wirtschaft getan. In unserem Imbiss-Cafe Zwischendurch steht den
Wirtschaftstreibenden und den Konsumenten Robert Marker als
Ansprechpartner für wirtschaftliche Angelegenheiten zur Verfügung.
Bei Kaffee und Kuchen finden Sie ein offenes Ohr und - soferne es in
unserer Macht ist - auch Hilfe.  

Auf Wiedersehen in Speising sagt ihr

Mag. Andreas Schöll
Obmann IG Kaufleute Speising  

Zimtschnecke folgt wieder Kaffehaus?

Am Platz des ehemaligen Lokals “Zimtschnecke” kommt ein
Neubau, der - Gerüchten zufolge - wieder ein Kaffeehaus integriert
haben soll. Sobald wir Näheres darüber wissen, werden wir natürlich
wieder darüber berichten...
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Drittes Grätzelheft erschienen!
Die Heimatrunde Hubertus hat wieder sehr interessante Geschichte(n) zu erzählen...              Lesen Sie auf S. 3
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Der Andreas-Rett-Park ist ein kleiner,
symmetrisch gestalteter platzartiger Park,
schräg gegenüber dem Orthopädischen
Spital Speising.
Der Park wurde benannt nach dem
Kinderarzt, Wissenschaftler und
Entdecker des Rett-Syndroms Univ.-
Prof. Dr. Andreas Rett (1924 bis 1997).

Quelle: http://www.wien.at

Siehe auch www.hietzing.at

Der Einrichtungsspezialist Tapezierermeister Robert Beisteiner hat das
Kunststück geschafft und den “Merkur” ein zweites Mal gewonnen. Die
feierliche Überreichung fand am 15.9. statt.
Diesen Preis erhalten besonders erfolgreiche Geschäftsleute, die durch
ihre Arbeit die Region fördern. 
Die Firma Beisteiner wird nun schon in der dritten Generation am Standort
Speisinger Straße 85 betrieben. 
Weitere Informationen der Firma Beisteiner lesen Sie in dieser Zeitung auf
Seite 3! 


